
Dezember 2022 

  



Unsere regelmäßigen Gottesdienste im Dezember 
 

St. Markus 

   Samstag  Vorabendmesse  18:00 Uhr 

   Sonntag  Hl. Messe   10:30 Uhr 

   Mittwoch  Rosenkranzgebet  08:30 Uhr 

      Hl. Messe   09:00 Uhr 

   Donnerstag Hl. Messe   18:00 Uhr 

 

St. Franziskus 

   Sonntag  Hl. Messe   09:00 Uhr 

   Dienstag  Rosenkranzgebet  08:30 Uhr 

      Hl. Messe   09:00 Uhr 

   Freitag  Hl. Messe   17:00 Uhr 
 

 

 

 

 

Wer sich heute freuen kann, der soll nicht bis morgen warten. 

Heinrich Pestalozzi 

 

  



Besondere Termine im Dezember 
 

Sonntag, 04.12.2022 2. Advent 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus – Kinderwortgottesdienst 

Es singt der Frauenchor Spandau 

Weihnachtsmarkt nach der 10:30 Uhr Messe auf dem Vorplatz  
von St. Markus. Vorgesehen sind Stände mit Handwerkskunst,  

Selbstgebasteltem und auch Kindersachen und Spielzeug. 
 

Dienstag, 06.12.2022 St. Nikolaus 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    17:00 Uhr Nikolausfeier im Pfarrsaal von St. Markus 
    18:00 Uhr Roratemesse des Kolping-Bez.-verbands in St. Franziskus 
 

Donnerstag, 08.12.2022 Mariä unbefleckte Empfängnis 
09:00 Uhr  Hl. Messe in St. Franziskus – Schüler 2 Std. schulfrei 

    18:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus – mit Chorgesang 
 

Freitag, 09.12.2022 06:30 Uhr Roratemesse in St. Markus 
      anschl. Frühstücksimbiss 
 

Sonntag, 11.12.2022 3. Advent 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus – Kinderwortgottesdienst 
       Aussendungsgottesdienst – Friedenslicht 
 

Samstag, 17.12.2022 15:00 Uhr Adventliches Singen im Gemeindesaal von St. Markus 
    18:00 Uhr Vorabendmesse 
 

Sonntag, 18.12.2022 4. Advent 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
      Verteilung des Friedenslicht im Pastoralen Raum 
    17:00 Uhr Weihnachtliches Konzert in St. Wilhelm 
      mit Beteiligung unseres Kirchenchores 
 

 

Weihnachtsferien – Montag, 22.12.2022 – Samstag, 02.01.2023 
 

Samstag, 24.12.2022 Heiligabend 
16:00 Uhr Krippenspiel in St. Markus 

    21:00 Uhr St. Franziskus- Christmette 

22:00 Uhr St. Markus – musikalische Einstimmung 
    22:30 Uhr St. Markus - Christmette 
 

Sonntag, 25.12.2022 1. Weihnachtstag 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Montag, 26.12.2022 2. Weihnachtstag – St. Stephanus 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Samstag, 31.12.2022 Silvester 

    18:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Sonntag, 01.01.2023 Neujahr 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

  



Auf Wiedersehen, Pfarrbrief! 

Dies ist der letzte Pfarrbrief in der bisherigen Form! 

Aber selbstverständlich wird es einen Nachfolger für unsere neue Großpfarrei geben. 

Nur – wir wissen jetzt noch nicht, wie er aussehen wird, wie oft er erscheinen wird 

und ob vielleicht doch mehrere Ausgaben für die verschiedenen Gemeinden erstellt 

werden. 

Dieser und vieler anderer Probleme wird sich zeitnah eine Arbeitsgruppe annehmen 

und sie zu einem hoffentlich guten und für Sie, liebe Leser, akzeptablen Ergebnis 

führen. 

Wenn Sie aber Ideen hierfür einbringen können oder sogar selbst daran mitwirken 

wollen, so seien Sie herzlich willkommen. 

Sprechen Sie Herrn Motter oder auch mich an, oder werfen Sie eine Notiz in die 

Briefkästen der Gemeinden. 

Also – 

auf ein Wiedersehen mit dem neuen Pfarrbrief! 

Gerd Solas 

Mailadresse…(johannes.motter@erzbistumberlin.de) 

 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe,  
die für die Zeit ab Februar 2023 erscheinen wird, ist der 

15. Januar 2023 
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Liebe Schwestern, liebe Brüder in der Pfarrgemeinde St. Markus! 
 
Sie werden das kennen: wenn Besuch ins Haus steht, ist das oft mit viel Vorbereitung 
verbunden. Die Wohnung wird auf Hochglanz gebracht, das Essen muss geplant werden 
und vielleicht sind auch noch ein paar Geschenke zu besorgen - gerade zu Weihnachten. 
Und so sehr man sich auch auf die Gäste freut, irgendwie ist man hinterher dann doch froh, 
wenn die Freunde oder lieben Verwandten auch wieder aufbrechen und man endlich zur 
Ruhe kommen kann. Wenn wir uns im Advent auf das Geburtsfest Jesu vorbereiten, sollte 
eigentlich diese Vorbereitungszeit Raum für Ruhe und Besinnung bieten. Ich möchte uns 
ermutigen, im Advent einen Gang runterzuschalten - und weiß selbst sehr gut, wie schwer 
das ist. Dennoch will ich nicht vergessen, dass die wichtigste Person, der, auf dessen 
Geburtstag wir uns freuen und vorbereiten, ja schon längst da ist: Jesus Christus. Ruhe und 
Besinnung in den Tagen vor dem Fest bedeuten daher keineswegs, die Hände in den Schoß 
zu legen und einfach abzuwarten. Es geht auch um Vorbereitung und Erwartung. Aber es 
soll zuerst eine innere Bereitung sein, damit ich zu Weihnachten wieder neu und ganz 
bewusst das Geschenk der Liebe Gottes empfangen kann. Und über dieses große 
Geschenk darf ich mich freuen - über Weihnachten hinaus. Denn Jesus Christus ist kein 
Gast, er will nicht nur ab und zu mal bei mir vorbeischauen. Er bleibt auch über die Feiertage 
hinaus im neuen Jahr bei uns gegenwärtig. In diesem Sinne gefällt mir eine Strophe von 
Paul Gerhardts evangelischem Kirchenlied „Wie soll ich dich empfangen“ aus dem 17. 
Jahrhundert besonders gut: 
 
„Ihr dürft euch nicht bemühen / noch sorgen Tag und Nacht, / wie ihr ihn wollet ziehen 
/ mit eures Armes Macht. / Er kommt, er kommt mit Willen, / ist voller Lieb und Lust, / 
all Angst und Not zu stillen, / die ihm an euch bewusst.“ 
 
Mit dem Jahreswechsel endet die „Pfarrei St. Markus“ und es beginnt etwas Neues, die 
Gemeinde St. Markus wird Teil von etwas Großem: der Pfarrei St. Johannes der Täufer. Für 
manche ein Grund, wehmütig zurückzuschauen. Doch Umbrüche, Zäsuren und Neuanfänge 
gab es in der Geschichte der Kirche immer wieder - übrigens auch in St. Markus: Die mutige 
Gründung von St. Markus vor beinahe 60 Jahren war ein mit vielen Hoffnungen verbundener 
Neuanfang - sicher gingen nicht alle in Erfüllung. Die Fusion mit der seit diesem Jahr 
100jährigen St.-Franziskus-Gemeinde bedeutete einen großen Umbruch im 
Selbstverständnis der Pfarrgemeinde und bereitete sicher vor allem den Staakenern so 
manche Sorge, von denen sich hoffentlich nicht jede erfüllte. Und auch jeder Pfarrerwechsel 
brachte Neuerungen mit sich - nicht jedem konnte immer alles recht gemacht werden.  
 
Ich habe den Eindruck, durch die Mitarbeit vieler in den Gremien der Pfarrei und im 
Pastoralausschuss sind wir auf den bevorstehenden Neuanfang gut vorbereitet. Gleichwohl 
wird in den ersten Monaten noch längst nicht alles so funktionieren, wie wir es uns wünschen 
- manches müssen wir erst ausprobieren und so einiges wird sicher auch schiefgehen. Aber 
unser Glaube sagt uns auch hier: wir gehen auch diesen Weg nicht allein. Ich danke allen, 
die den zurückliegenden Prozess „Wo Glauben Raum gewinnt“ mit konstruktiver Kritik und 
Wohlwollen begleitet haben und freue mich auf unseren Gründungsgottesdienst am 08. 
Januar um 10:00 Uhr in der neuen gemeinsamen Pfarrkirche St. Markus! 
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben - auch im Namen meiner Mitarbeiter - ein 
gnadenreiches Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr! 
 
Ihr Pfarrer David Hassenforder, Pfarradministrator  



Aus unserer Gemeinde: 

Alex Sedzikowski 

Constantin Vincent Maximilian Schnelle 

Diego Antonio Miguel Vargem Cardoso 

Emil Johannes Grabosch 

Luca Jose Alfonso Ziemann Noel Brückner 

Isabella Starke 
 

Silvia Vielhauer, 80 J. 

Hildegard Moschko, 88 J. 

Adolf Kindermann, 92 J. 

Vitali Harms, 51 J. 

Brigitta Wunderlich, 85 J. 

 Maria-Theresia Fromm, 90 J. 

      Brigitte Geiselhart, 78 J. 

      Werner Kahle, 88 J. 

      Hans-Ulrich Neuendorf, 82 J. 

      Carmen Weilandt, 77 J. 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
 

 

Du meinst, du bist am Ende, am Ende bist du nicht, 

du musst nur durch das Dunkel, danach wird’s wieder Licht. 

Gisela Solms-Wildenfels 
 
 

Kollekten: 

So 27.11.2022  (1. Advent)   Heizkosten 
So 04.12.2022  (2. Advent)  Caritas-Kollekte für die Obdachlosenhilfe 
Mi 08.12.2022  (Mariä unbeflekte Empfängnis) Kirchenmusik 
So 11.12.2022  (3. Advent)   Gemeindeaufgaben 
So 18.12.2022  (4. Advent)   Reinigungskosten 
Sa 24.12.2022  (Christmette)  ADVENIAT-Opfer für Lateinamerka 
So 25.12.2022  (Weihnachten)  ADVENIAT-Opfer für Lateinamerka 
Mo 26.12.2022  (2.Weihnachtstag) Heizkosten 
Di 27.12.2022      Kirchenmusik 
Fr 31.12.2022  (Vorabendmesse für Neujahr)  Maximilian-Kolbe-Werk 
Sa 01.01.2023  (Weltfriedenstag) Maximilian-Kolbe-Werk 
 



 Geburtstage im Dezember 2022  
      

 30.12.1926 96 Ort Ida  

 31.12.1927 95 Palluch Edith  

 17.12.1930 92 Imiełowska Maria  

 28.12.1930 92 Grell Jan  

 06.12.1931 91 Stüttgen Gertrud  

 03.12.1932 90 Klindt Irmgard  

 19.12.1932 90 Roschmann Irena  

 12.12.1933 89 Kubiak Hildegard  

 20.12.1933 89 Maciolek Edward  

 27.12.1933 89 Waehlert Cäcilie  

 09.12.1934 88 Pelle Astrid  

 14.12.1935 87 Döge Rita  

 22.12.1936 86 Kostschewa Luzie  

 25.12.1936 86 Müller Klara  

 19.12.1937 85 Swiezinski Helena  

 31.12.1937 85 Kleebank Ursula  

 05.12.1938 84 Klein Vera  

 06.12.1938 84 Warkotsch Herbert  

 26.12.1938 84 Alschäfscky Roswitha  

 29.12.1938 84 Meurer Peter  

 08.12.1939 83 Schüller Christa  

 08.12.1939 83 Wotzlaw Maria  

 14.12.1939 83 Neumann in Filippone Monika  

 15.12.1939 83 Breit Katharina  

 20.12.1940 82 Bartkowski Erhard  

 21.12.1940 82 Lietz Dieter  

 31.12.1940 82 Hille Dietmar  

 16.12.1941 81 Kaminski Andrzej  

 03.12.1942 80 Franzke Regina  

 20.12.1942 80 Körtel Ursula  

 05.12.1947 75 Stark Ursula  

 27.12.1947 75 Strzebinczyk Henryk  

 03.12.1952 70 Krakowiak Danuta  

 08.12.1952 70 Tafankaji Ursula  

 14.12.1952 70 Wiedeberg Lothar  

 15.12.1952 70 Götz Josef  

 16.12.1952 70 Kaleta Ursula  

      

  



Liturgischer Kalender – Dezember 2022

 
 

 

 

  



Achtung! 
 

Wir räumen auf … 

Alle Gruppen und Einzelpersonen sind aufgefordert, bis zum 15.12.22 

weiter benötigte Gegenstände aus Keller und Garage zu sichern respektive 

zu markieren und anderes zu entfernen. Danach entscheidet der „Räum-

Trupp“ über Verbleib oder Entsorgung! 

 

Wir sichern unser Gelände … 

Ab sofort soll nachts das Tor zum Kirchenparkplatz verschlossen werden, 

um ungebetene Gäste, wilde Müllablagerungen und Fremdparker 

fernzuhalten. Alle von uns ausgegebenen Schlüssel passen. Wir bitten 

dringend um Ihre Unterstützung!! 

 

Wir bedanken uns und bitten um Geduld … 

Im Namen des Kirchenvorstands danken wir allen Spendern für ihren 

Beitrag zum Erwerb des Lichtkreuzes. 

Da aber u. a. technische Probleme bezüglich der sicheren Aufhängung 

bestehen, ist noch Geduld erforderlich. Die Planung sieht vor, dass das 

Kreuz zu Ostern wiedererstrahlen kann. 
 

 

Gedankensplitter 

 
 

Gesegnet sind die, die nichts zu sagen haben 

und die sich nicht überreden lassen, es doch zu tun. 

James Russel Lowell 

 

  



Sternsinger 

 
 

Die Sternsinger werden auch in dieser Saison wieder aktiv die 

interessierten Gemeindemitglieder mit ihren Gesängen erfreuen 

und dabei Spenden sammeln. 

Da die genauen Termine bis zum Redaktionsschluss noch nicht 

feststanden, beachten Sie bitte zu gegebener Zeit 

die entsprechenden Ankündigungen. 

  



 

St. Martin in St. Markus 2022 

Ich habe dieses Fest als sehr gelungen empfunden und freue mich, dass wir nach 

den Irritationen der Pandemie einigermaßen gelöst feiern konnten. 

Ich erlebte eine gut besuchte unruhige Kirche, die von vielen kleinen Kindern beschallt 

wurde. Und natürlich gibt es nur noch LED-Laternen, aber die Zeit ist eben so. 

Erwachsene waren oft „andächtig“. Insgesamt ist es schön, wenn Menschen zu 

diesem Anlass in unsere Kirche kommen. 

Unsere Ministranten spielten die berühmte Mantelszene mit großem Engagement, 

leider mit nicht zufriedenstellender Akustik. Dafür können sie nichts. 

Die Musik unter Gertrud Fischer intonierte bekannte und weniger bekannte Lieder 

zum Hl. Martin, das Mitsingen fiel manchen schwer. Die schönen Flötentöne und das 

Spiel am Key-Bord müssen besonders gelobt werden. 

Die klaren Gedanken unseres Pfarrers zum Heiligen Martin haben vielleicht nur die 

aufmerksamen Erwachsenen wahrgenommen. Und die St. Martins-Andacht hätte 5-

8 Minuten weniger auch vertragen. 

Dass der Drehstrom für das Braten der Pommes nicht funktionierte, ist skandalös, die 

Elektroarbeiten des letzten Jahres haben uns auch in diesem Punkt nicht zufrieden 

gestellt. Der Kirchenvorstand kümmert sich. Glücklicherweise wurde das Problem 

über Verlängerungskabel gelöst. 

Eine besondere Freude war es, zu sehen, wie sich aktive junge Menschen unserer 

Gemeinde, ehemalige Ministranten und auch ehemals Aktive zum Fest einfanden und 

ihre Verbindung mit unserer Gemeinde zeigten und sich an der Organisation 

beteiligten. 

Die Bindung, die viele untereinander haben und zur Gemeinde St. Markus ist sehr 

schön. Wir wünschen uns, dass weiterhin die Generationen sich abwechseln, die die 

Gemeinde am Leben erhalten. Die „Alten“ der Schützen und die „Jungen“ haben 

jedenfalls wieder einen grandiosen Job gemacht. 

Danke an alle Organisatoren und Helfer des St. Martin-Festes. 

Es darf am Gemeindestandort St. Markus der neuen Pfarrei Johannes d. T. wiederholt 

werden - wenn dann auch die Stromanschlüsse funktionieren. 

Christoph Schubert 

Mitglied im Kirchenvorstand 
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